
ABENSBERG.Die JUAbensberg veran-
staltet amSamstag, 27. Juli, ab 18Uhr,
das 41.Abensberger Schlossgartenfest.
Es gibt unter anderemAbensBurger
vomGrill oderKäseplatten.Außerdem
gibt es eine JU-Weinhütte. FürTanz-
musik sorgt die BandHappySound.
Das Fest findet imSchlossgarten
Abensberg statt, teiltNiklasNeumeyer
für die JungeUnionAbensbergmit.

Bauausschuss von
Abensberg tagt
ABENSBERG.DerAbensberger Bau-
ausschuss trifft sich am15. Juli um
16.30Uhr imAventinum.Auf derTa-
gesordnung stehennebenBaugesu-
chen einAntrag aufVorbescheid zur
Neuerrichtung einerTankstellen-Stati-
onmit Shop,Waschhalle, Tankstellen-
überdachungundWerbeanlagen in
der Straubinger Straße 40unddieAuf-
stellungdes Bebauungsplanes „Aunko-
fener Straße“.

Wellness für
Landfrauen in Tirol
ABENSBERG. DerBayerischeBauern-
verbandorganisiertwieder eineBusrei-
se – diesmal nachBadHäring inTirol.
In der Zeit von27. bis 29.Oktober kön-
nen sichdieTeilnehmerinnen imHo-
tel „Das Sieben“ verwöhnen lassen.Nä-
here InformationendazuundAnmel-
dungbei der BBV-Geschäftsstelle in
Abensberg, Tel. (0 94 43) 9 29 71 10.

Titel geht nach
Sandharlanden
ABENSBERG/SANDHARLANDEN.
2007wurde die Bogenabteilung in
Sandharlandengegründet – jetzt holte
sich JasonZuschkeGeltl denBayeri-
schenMeistertitel in der olympischen
DisziplinRecurveundqualifizierte
sichdamit für die deutscheMeister-
schaft inBerlin. Bei derRecurve-Meis-
terschaft –nachdemNamendesBo-
gens benannt – trat die Elite aller baye-
rischenBogenschützen an. Bei Tempe-
raturenumdie 36Grad startete der 13-
jährige Jason auf derOlympia-Schieß-
anlage inHochbrück. Er lieferte sich
bis zumSchluss einen erbitterten
Kampfmit seinenGegnern.Mit 617
Wertungsringenund17mal 10/5 ge-
genüber demZweitplatziertenmit
auch617Wertungsringen aber 13mal
10/3holte sichder Jasondenbegehrten
bayerischenMeistertitel in derKlasse
Recurve SchülerA, berichtet Isabella
Goossens.Nun steheÜbenauf dem
Programm,umauf der deutschen
Meisterschaft imAugust inBerlin in
Hochformzu sein. SeinVereinunddie
Schützenkameraden aus der ganzen
Umgebunggratulierten zuder sensati-
onellenLeistung.

IN KÜRZE

JU veranstaltet das
Schlossgartenfest

Jason Zuschke-Geltl ist bayerischer
Meister FOTO: STEFAN GELTL

ABENSBERG. Ein Jahr lang haben Ex-
perten und Sandharlandener Bürger
daran gearbeitet. Nun steht es – das
Konzept, um den zweitgrößten Abens-
berger Ortsteil vor den Auswirkungen
von Starkregen zu schützen. Ein wich-
tiger Teil wird sein, ein System von of-
fenen Gräben zu schaffen. „Sie sind
leistungsfähiger als Rohre“, sagt Flori-
an Brodrecht vom Fachbüro Spekter.
Das war von den Abensbergern ins
Boot geholt worden. Bürgermeister Dr.
Uwe Brandl hat einen Zeitraum von
drei Jahren für die Umsetzung im
Blick.

Der Fachmann freut sich über die
Mitarbeit der Sandharlandener. Er ha-
be viele Hinweise bekommen, wo
Wasser in welcher Weise im Dorf bei
starken Regenfällen auftritt. Das helfe
bei den Überlegungen nach Schutz-
möglichkeiten. Wobei der grundsätzli-
che Gefahrenpunkt klar ist: Von den
Hängen rund um den Kapellenberg

strömt das Wasser im Falle des Falles
ungebremst in denOrt.

Baumaßnahmen der Kommune im
Norden als auch im Süden des Orts sol-
len nach denWorten des Experten hel-
fen. Ein längst verrohrter Graben im
Bereich der Harlandener Straße soll
wieder geöffnet werden. Mit ihm
könnteWasser im Norden amOrt vor-
bei zu einem weiteren Graben geleitet
werden. Außerdem soll östlich der
Straße ein Schutzwall entstehen.

Brandl macht klar, dass Baumaß-
nahmen dieser Art nur möglich sind,
wenn Eigentümer Grundstücke zur
Verfügung stellen. Es müsse nicht im-
mer Grund verkauft werden, es gebe
da auch noch andere Vertragskonstel-
lationen.

Schräg zumHang pflügen

Auch im südöstlichen Bereich von
Sandharlanden sollen Rückhalteflä-
chen entstehen. Brodrecht spricht
ebenso von Schutzwällen. Helfen wür-
de dazu, wenn die Landwirte ihre Fel-
der nicht in der Falllinie, sondern
schräg zum Hang pflügen würden.
Reinhard Handschuh vermisst in Bro-
drechts Konzept einen offenen Graben
entlang der Sandstraße, über den im
Vorfeld gesprochen worden sei. Auch
den habe es früher gegeben. Brodrecht
sagt, er habe diese Möglichkeit sehr
wohl untersucht. Allerdings wäre es
baulich sehr aufwendig, von dieser tie-

fen Stelle aus das Wasser in ein Rück-
haltebecken im Bereich der Sportanla-
ge zu leiten. Sandharlandener Bürger
sind aber der Meinung, dass es nicht
vom tiefsten Punkt aus geschehen
müsse. Denn dort stünden keine Ge-
bäude. Dort könnte das Wasser blei-
ben. Brodrecht will jetzt diese Frage
noch einmaluntersuchen.

Er betont aber, dass es nicht für je-
desGrundstück einen Schutz durch öf-
fentliche Maßnahmen geben könne.
Die Hänge des Kapellenberges seien
teilweise so steil, dass dort keine
Schutzbauten vorstellbar sind. Es wer-
de in Zukunft also nicht anders gehen,
als dass Hauseigentümer auf ihrem
Grundstück bauliche Vorkehrungen

treffen müssen. Das sagte er jetzt auch
bei einer Bürgerversammlung in Sand-
harlandenbeimHammermeier, bei der
das Konzept vorgestellt wurde. Brandl
wirbt ebenso um Verständnis, dass es
den hundertprozentigen Schutz nicht
gebenkann. So gebe es Fotografien von
Sandharlanden aus den 60er Jahren.
Darauf seien noch einige offene Grä-
ben zu sehen. „Die sind jetzt zu und es
stehenHäuser darauf.“

Tipps für jedes Grundstück

Brodrecht geht immerhin davon aus,
jedem Hausbesitzer passgenaue Tipps
mit auf dem Weg zu geben, was er in
seinem Falle machen kann. Die Regen-
simulation, welche seine Firma durch-
geführt hat, erlaube das. Beispielsweise
könne vorhergesagt werden, wie hoch
das Wasser an einem Punkt stehen
werde.

Oftmals würden unspektakuläre
Dinge schon helfen –etwa eine Rück-
stausicherung beim Kanalanschluss
vorzusehen. Das würde verhindern,
dass Wasser aus dem Kanal auf das
Grundstück gelangt. Außerdem erin-
nert er an alte Gebäude in Dörfern. Da
sei dieHaustüre oft nur durch eine Stu-
fe zu erreichen. Die Menschen hätten
sich dabei etwas gedacht. Der Eingang
liege höher – ein Puffer im Hochwas-
serfall sei vorhanden. In gleicherWeise
würde es helfen, etwa Lichtschächte
höher zu legen.

Offene Gräben sollen entlasten
FLUTDas Konzept, Sand-
harlanden gegen die
Auswirkungen von
Starkregen zu schützen,
steht. In drei Jahren soll
es umgesetzt sein.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Florian Brodrecht erklärt das Konzept. Die Simulation zeigt, wo sich in Sandharlanden besonders viel Regenwasser sammelt. FOTO: WOLFGANG ABELTSHAUSER

WEITERE AUFGABEN

Kommunen:Die Sandharlandener
Maßnahme läuft imRahmen des
sogenannten Sturzflutrisikoma-
nagements.Dahinter steht ein vom
Freistaat aufgelegtes Förderpro-
gramm fürMaßnahmen.Laut Flori-
an Brodrecht sind derzeit 40Kom-
munen in Bayernmit imBoot.

Ortsteile:Bürgermeister Dr.Uwe
Brandl kündigt an, dass auch für
weitere AbensbergerOrtsteile Kon-
zepte erstellt werden sollen. (wo)

ABENSBERG/AMHOFEN. Im neuen
Schützenheim der Jennerwein-Schüt-
zen wurden die Sieger des diesjährigen
Schüler- und Jugendcups geehrt. Das
Schützenheim war erst kürzlich in Be-
trieb genommen worden und hat nun
eine weitere Bewährungsprobe mit
demSektionsschießenüberstanden.

Bei der Siegerehrung waren auch
der stellvertretende Landrat des Land-
kreises Kelheim, Wolfgang Gural, und
der Bürgermeister der Stadt Kelheim,
Horst Hartmann, als Ehrengäste anwe-
send.

Die Gemeinde Saal war durch Bür-
germeister Horst Hartmann und die
Stadt Abensberg ebenfalls durch Bür-

germeisterDr.UweBrandl vertreten.
Nach einer Begrüßung durch den 3.

Sektionsschützenmeister Markus Hes-
se und einemGrußwort des stellvertre-
tenden Landrats Gural, der die Erfolge

der Schützen herausstellte und die Be-
deutung des Nachwuchs unterstrich,
erfolgte die Ehrung durch den 1. Sekti-
onssportleiter Reinhard Huber. Das
Schießen habe den jungen Schützen

viel Spaß gemacht, sagte Huber. Das
lasse sich gut an den strahlenden Ge-
sichternder Schützen erkennen.

Bei der Überreichung der Pokale
undMedaillen bekamReinhard Huber
Unterstützung abwechselnd von den
Ehrengästen.

Nach der Ehrung bekamen diese e
abschließend noch eine kleine Füh-
rung imneuenSchießstand.

Ergebnisse Luftgewehr Schüler:
1. Lena Schweiger (Altbachschüt-

zen Hausen) Ringdurchschnitt 182, 2.
Jonas Heine (Kelheim Affecking) Ring-
durchschnitt 160. 3. Vroni Gruber (Alt-
bachschützen Hausen) Ringdurch-
schnitt 143

Die Ergebnisse Luftgewehr Jugend:
1. Alicia Steinleitner (Altbachschützen
Hausen) Ringdurchschnitt 380, 2. The-
resa Krausenecker (Altbachschützen
Hausen) Ringdurchschnitt 380, 3. Alis-
sa Ehrl (Klause Essing) Ringdurch-
schnitt 375.

Lena und Vroni gewinnen den Cup
SPORTSCHÜTZENDie Sie-
ger des Schülerschießens
der Sektion Kelheim
wurden geehrt.

Die jungen Schützen freuen sich über die Erfolge. FOTO: MARKUS HESSE
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